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
   1.  O    wun  -   der   -  ba   -   re  Weih-nachts-zeit,   du   heilst  von   al  -     lem  Her -  ze  - leid,    du   2.  Des Nachts  der    Glo -  cken-chor    er - schallt, und  all  -   es     dann   zur   Kir  - che   wallt.   Die   3.  O     lie    -    bes    hol  -  des   Je  -  sus - kind,   so   schön  wie   nur      die   Eng - lein  sind,    senk'   4.  O   Men  -    schen-kind    im    Stall   da    liegst,  den Him -  mel   al   -    len   heut auf-schliesst. Du   5.  In    Stil   -     le      willst    er  - fül  -   len   all,     durch dei -  ne     Nä  -    he   dort     im   Stall     ist    6.  Ein  Mensch  wie    du      und  ich     ist     da,    da -   rin   kommt Gott    uns   al    -   len  nah.    Der
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 1.    lin   -   derst Schmer - zen   all    -   zu  -   mal,             drum sei ge -  grüsst   viel   tau   -   send - mal.      Wir 2.   Stern -  lein    glän   -   zen   gar       so      schön,          und Eng-lein  stei   -   gen  aus       den    Höh'n.   Sie 3.   Him  -   mels-glück       in     uns  -    re      Brust,           und  fro - he    sel    -  ge    Weih -  nachts-lust!      Und 4.   bist       ge  -  kom   -   men   in         die      Zeit,            zu  kün - den  von      der     E   -     wig  -  keit.       Im 5.   un   -    ser    Le    -   ben  reich       be  -  schenkt,      wenn un-ser    Blick     sich    zu          dir    lenkt.      Die 6.   Licht -   er-     und      der    Ster-      ne -   glanz            ver- kün-den  Got  -    tes    Nä   -      he    ganz.     Ge- 
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4. bis 6. Strophe: Jürg Wüst

O wunderbare Weihnachtszeit
Hans Willi, Op. 7

arr. Benno Bernet jun.
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1.  knie'n     im      Stal     -     le     vor        dem      Kind      und    küs   -     sen    sei     -     ne     Händ   -    lein 2.  knie'n     im      Stal     -     le     vor        dem      Kind      und    küs   -     sen    sei     -     ne     Händ   -    lein3.   in          des    Le      -    bens   Angst     und       Not      und    wenn      uns     je            Ver -  der      -    ben4.  Kind       bist     du,           der    al    -     les       lenkt,     der     Le    -     ben    gibt         und     Lie      -    be5.  Mensch- lich -  keit           so    wach  -   sen       will,     denn   Got  -      tes      Lie    -     be      wir     -    ket 6.  heim    -  nis  -  vol   -      ler      Gott        im        Kind,   durch   dich        ich     sel     -     ber     zu          mir 
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1.  lind.   Denn   du   bringst Frie  - den   nur     al   -  lein   sollst  tau  - send -  mal    ge    grüs  -   set   sein!2.  lind.   Denn   du   bringst Frie  - den   nur     al   -  lein   sollst  tau  - send -  mal    ge    grüs  -   set   sein!3. droht,   be  -   hü  -   te      uns'  - re     Her -  zen   dein,  du     wol   -    lest   un - ser   Hei   -   land   sein!  4.schenkt. Wir    le   -   ben   aus    der    Lie  -  be     dein,  du     nim  -     mst uns   ganz  in  dich  hin  -  ein.5. still.      Im   Kind    er        ganz  die    Welt    er    -  füllt  und   Hoff  -  nung   fest  uns   all         um -  hüllt.6.  find.    Auch wenn   ich     mi- ir Ge  - heim - nis      bin,  ent-  deck  -    e       ich    in     dir        den   Sinn.   
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